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DonnerimParadiesEs ist der heißeste Sommer des Jahrtau-
sends. Paul und Thomas, genannt Butch,
zwei dreizehnjährige Jungs, sitzen bei Paul
zuhause auf der Balkonbrüstung. Es ist
schrecklich langweilig. Plötzlich fährt ein
Möbelwagen vor und ein rothaariges Mäd-
chen zieht in der Nachbarschaft ein. Butch
ist auf der Stelle hoffnungslos verliebt. Und
als die beiden Melakennenlernen, gefällt sie
Paul auch sehr gut. Paul und Butch zeigen
Melaihr Baumhaus im"Paradies". Eines Ta-
ges bemerken die drei seltsame daumen-
großeLöcherimParadies. Schnell findensie
heraus, dass ein großer Parkplatz gebaut
werdensoll.

Durch Foxi, Melas Hund, machen sie Be-
kanntschaft mit einer sehr alten Baronin,
der das Paradies und das große alte Guts-
haus gehören. Um das Paradies zu retten,
stellen die drei ganz schön gefährliche Sa-
chenan. Melareißt vonzuhause aus undes
geschieht sogar einrichtiges Wunder mit ei-
nembrennendenDornbusch.
Ob die drei das Paradies retten können,

welche Überraschung die alte Baronin für
sie hat und welche Rolle der Pfarrer und Me-
las Vater in dieser sehr spannenden Ge-
schichte spielen, müsst ihr selbst herausfin-
den. Es lohnt sich auf jeden Fall, das Buch
zulesen.
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Waskanndassein?
"Was kann das sein?", so lautet nicht nur
der Titel des hier besprochenen Bilder-
buchs, sondern dasist auch die erste Frage,
die man sich zwangsläufig stellt, wenn man
dieses vonaußenbetrachtet. Sein Deckel ist
inbraunes Packpapier eingebunden, hat etli-
che Aufkleber, wie sie bei Kistenauf die Zer-
brechlichkeit des Inhalts hinweisen, undist
mit neonfarbigen Kinderzeichnungen ver-
ziert. Vorn und hinten hat es soausgeprägte
Griffmulden daß manschonvor demÖffnen
gespannt ist, wozusie Zugriff bieten. Der In-
halt des Buchs beginnt mit etwas ganz Pro-
fanem: Am Morgen kommt ein Bote, und
bringt in einemgroßen Karton Mutters neu-
en Staubsauger. Am Nachmittag aber steht
kurioserweise wieder ein Karton vor der
Haustür. Dieses Mal ist er bemalt und mit der
Aufschrift "Mama" versehen. Darumschiebt
diese den schweren Kartonin den Flur und
überlegt sich: "Waskanndassein?" Sietastet
durch die eine Öffnung undfühlt etwas Wei-
ches. In der anderen Öffnung aber spürt sie
etwas Rundes. Dannvernimmt sieauchnoch
einRascheln. Mamahält dieSpannungkaum

noch aus und fragt sich einletztes Mal "Was
kann das sein?", bevor sie den Karton auf-
macht. Sieöffnet dieersteKlappedes Kartons,
sie öffnet diezweite Klappedes Kartons...
Dieses graphisch überaus interessante Bil-
derbuch reizt schon durch seine äußere Auf-
machung, es sofort aufzuschlagen. Und auch
danach hält sich die Spannung. Alexander
Reichsteins großflächige Illustrationen kon-
zentrieren sich auf das Wesentliche. Gemein-
sammit demknappen, präzisen Text von Bri-
gitte Weninger bietensieviel Freiraumfüreige-
ne Interpretationen, bis amEnde eine genial
gestaltete Kiste zum Aufklappen die Lösung
verrät. "Was kann das sein?" ist ein phanta-
sieanregendes, vom üblichen Schema abwei-
chendes Bilderbuch. (ab3Jahre)

NellyRech−Eirich
Brigitte Weninger/AlexanderReichstein:
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Von Babies
"Wie habich ausgesehen, als ich ein Baby

war?" Das ist nicht nur die Frage des kleinen
Michael. Auch Affe, Chamäleon und andere
Tiere erfahren, dass sie gleichzu Beginnihres
Lebens mehr oder weniger wieeineverkleiner-
te Ausgabeihrer Elternaussahen. Demkleinen
Ochsenfroschzuerklären, wieer als Babyaus-
gesehen hat, ist schon etwas schwieriger. Als
seine MamaihmnachlangemZögern endlich
einFotozeigt, reagiert der er wütendundent-
setzt. Es bedarf erst des "Ochsenfroschlieds"
seiner Geschwister, umihmklar zu machen,
dass alle Frösche zunächst Kaulquappen wa-
ren.
Ingewohnt gekonnter Manier hat das Team
Willis/Ross dieses Mal ein naturkundliches
Themaaufgegriffen. Der Text und die witzigen
ZeichnungenbietenAnlasszuGesprächenund
Naturbeobachtungen. Für musikalischeBilder-
buchbetrachterInnensindauch die Noten des
Ochsenfroschlieds beigefügt.
(ab5Jahre)
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Mister Fantasticund
Miss WorldFinnundJennyschwärmennur sovonsich.
Sie haben nichts anderes mehr im Kopf als
sich. Dochihre Familieist damit nicht einver-
standen. Sie meint, seitdemsichFinn undJen-
ny kennen hätten sie überhaupt keine Zeit
mehrfür andere Dingeundsie würdensichum
überhaupt nichts mehr kümmern. Und das
stimmt auch; für sie gibt es nur nochihre Lie-
be. Und als das so weitergeht und Jenny von
FinnundFinnvonJennyschwärmt, als gäbees
nichts anderes auf der Welt, halten es die El-
tern nicht mehr aus; sie erlauben es den Ver-
liebtenins Ferienhaus nebenanzuziehen und
zu heiraten, natürlich nicht richtig, aber wen
kümmert das? FinnundJennywollenbeideein
wunderschönes Familienlebenführen, aber ir-
gendwie kommt alles anders als geplant. Wird
ihreEheindie Brüchegehen?
Dieses Buchist als Taschenbucherschienen

und wurde von Bernd Schreiber geschrieben.
Mir gefällt an demBuch, dass es sehr gut er-
zählt ist, die Geschichte sehr interessant ist
und dass es auch mal ein anderes Themaist.
An der Geschichteist eigentlich nichts auszu-
setzen.
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Sophie− Total
verknallt

Diefünfzehnjährige Sophieist mitihremLe-
ben nicht gerade zufrieden. Sie hat nicht viele
Freunde, keinenrichtigenFreund, ihr Vater hat
oft Streit mitihremBruder undihre Mutter will

nochimmer Sophies Leben bestimmen und
ihr alles verbieten.
Dochals sichSophie mit der coolen, hüb-

schen und immer gut gelaunten Vicky an-
freundet, scheinensichdie DingezumBesse-
renzu wenden. Vickykennt nämlichallecoo-
len Treffs und nimmt Sophie mit ins "Palaz"
denangesagtestenJugendclub der Stadt. Da
trifft diese gleich beimersten Mal auf den

süßen Joshua, in den sie sich heimlich ver-
liebt; aber auch auf Laura, Vickys Freundin,
bei der sie gleich in ein Fettnäpfchen tritt.
Aberzumindest mitJoshualäuft es gut, denn
dieser zeigt auchInteresse anihr. Als Vicky
das bemerkt, wird sie ziemlich eifersüchtig
und seilt sich von Sophie ab. Als wenn das
nicht schongenug wäre, fängt auchnochder
Ärger mit ihrer Mutter an. Da hat Sophie es
satt.

FREUNDI NNEN. DE (2)

Laura− Hexerei und
Liebeskummer

DiesechzehnjährigeLauraführt eigentlich
einganz chaotisches Leben. Sie hängtfastje-
den TagimPalaz rum, weil bei ihr zu Hause
nicht soviel Platzist, undsieaußerdemihre
Geschwister. Ansonstenlegt sie sich die Kar-
tenundkümmert sichumihrenHund.
Während sie sich mit ihrer ehemalig be-

sten Freundin Vicky nicht mehr so gut ver-
steht, geht es mit der schüchternen Sophie
umso besser. Das gefällt Vicky nicht so gut,
dennsieist schonziemlichneidisch, weil So-
phieundJoshuazusammensind, darumwirft
sie Laura vor, Sophie zu verschweigen, dass
sie, Laura, selbst einmal mit Joshua rumge-
macht hat. Laura hat schongenug Ärger mit
der Jugendclubbesitzerin Lore, wegen ihrer
Qualmerei undihremHund Nono. Außerdem
hat sie große Pläne: Sie will aufs Gymnasium
wechseln, deswegen lernt sie oft mit Caro
und Joshua, die auch wechseln wollen. Der-
zeit kriselt es zwischen diesemund Sophie.
UndLaura merkt, dassalteLiebenichtrostet.

Diese zwei Bücher haben mir sehr gut ge-
fallen. Laura− Hexerei undLiebeskummer
ist die Fortsetzung von Sophie − Total ver-
knallt. Beide Bücher sind aufregend undlu-
stigerzählt. Mankannrichtig mit densympa-
thischen Hauptpersonen mitleiden undliest
die Geschichteaus verschiedenenPerspekti-
ven. Beide Bücher sind turbulente Teenie−
Stories über Mädchen, die mit den alltägli-
chen Problemen wie Eltern, Jungs usw. zu
kämpfenhaben. Unddazunocheineordentli-
chePortion Witz undSpannung.
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